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Johannes von Fulda (Dichter und Musikus), ein Mönch, der in der zweiten
Hälfte des 9. Jahrhunderts, nach anderen etwas früher, zu den Zeiten Karls
des Großen, gelebt hat. Er soll ein Schüler des Rabanus Maurus gewesen sein.
Als Dichter wird er zwar gerühmt, doch scheint er wenig Geschmack besessen
zu haben, indem er die Alten verachtete, z. B. in ungeschickten Versen gegen
den Virgil eiferte, dagegen ein christliches Gedicht des Arator pries. Nach des
Fürst-Abt Martin Gerbert Ansicht soll er einer der ersten gewesen sein, die
in Deutschland selbständig Kirchengesänge in Musik ("varia modulatione")
gesetzt haben.
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